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Festlegungsprotokoll 
Jugendhilfeausschuss der Stadt Cottbus 

Datum: 11.02.2010 Beginn: 17:30 Uhr    Ende: 20:00 Uhr    Ort: Stadthaus,  Altmarkt 21 

 
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 
 Herr Richter (Vorsitz) Fraktion DIE LINKE  
 Herr Nagel  Fraktion SPD/Grüne 
 Herr Rosseck  Fraktion CDU/FDP/FLC 
 Frau Bialas ab 17:45, ab TOP 3 Fraktion CDU/FDP/FLC 
 Herr Rothe  Fraktion SPD/Grüne 
 Frau Trojan  SOS-Kinderdorf e. V. 
 Frau Heinrich bis 18:00 Lebenshilfe e.V. 
 Herr Polster ab 18:00  Diakonisches Werk Niederlausitz e.V. 
 Herr Schick  Cottbuser Sportjugend e.V. 
 Herr Lachmund  Humanistisches Jugendwerk Cb e.V. 
 
- von 10 stimmberechtigten Mitgliedern waren bis zum TOP 2, 8 stimmberechtigte Mitglie-

der , danach ab TOP 3, 9 stimmberechtigte Mitglieder anwesend, der Jugendhilfeaus-
schuss war beschlussfähig 

- anwesende Mitglieder und Gäste siehe Teilnehmerliste (einzusehen im Sekretariat des FB 51) 
 
Bestätigung der Tagesordnung 
 1. Eröffnung 
  - Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
  - Bestätigung der Tagesordnung 
  - Bestätigung der Niederschrift vom 14. Januar 2010 
  - Festlegungskontrolle aus der Niederschrift der letzten Beratung 
 2. Information aus der Stadtverordnetenversammlung vom Januar 2010 

3. Informationen aus den Unterausschüssen Planung, Kita, Finanzen und  
 den AGs nach § 78 SGB VIII  

 4. Informationen aus der Verwaltung  
  - Jahresarbeitsplanung für den Jugendhilfeausschuss 2010 
    verantwortlich: FB 51, Frau Hansch 
 5. Informationen, Aussprachen bzw. Berichterstattungen zu inhaltlichen The-

men 
  - fachliche Informationen und Standpunkte zur Thematik „Babyklappe“ 
    verantwortlich: FB 51, Frau Schloßhauer 
 6. Vorlagen zur Entscheidung 

- Wahl eines stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedes des Jugendhilfeaus-
schusses 

7. Verschiedenes 
8. nichtöffentlicher Teil 

Der vorliegenden Tagesordnung wurde zugestimmt. 
         Abstimmung:  8–8–0–0 
 
Bestätigung der Niederschrift vom 14. Januar 2010 
Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses stimmen der Niederschrift vom 14.01.2010 zu. 
         Abstimmung:  8–8–0–0 
Festlegungs-/Aufgabenkontrolle aus der Niederschrift vom 14.01. 2010 
Alle Festlegungen und Aufgaben wurden durch die Verwaltung erledigt. 
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2. Information aus der Stadtverordnetenversammlung vom Januar 2010 
Herr Weiße machte Ausführungen zum Eklat, verursacht durch die provokatorische Haltung 
der NPD Mitglieder in der SVV im Zusammenhang mit der Würdigung des 65. Jahresta-
gestages der Bombardierung von Cottbus.  
Er appellierte an  alle Anwesenden am Montag, den 15.02. an den Veranstaltungen anläss-
lich der Bombardierung auf Cottbus und dem abschließenden Konzert des Staatstheaters im 
Bahnhof Gesicht  für die Stadt Cottbus zu zeigen. 
 
3. Informationen aus den Unterausschüssen Planung, Kita, Finanzen und den AGs 
nach § 78 SGB VIII  
UA Jugendhilfeplanung (Herr Rothe):  
- im UA wurden Vorschläge (der Träger und der Verwaltung) für die thematischen Schwer-

punkte des Jugendhilfeausschusses im Jahr 2010 erörtert , eine  Liste mit Vorschlägen 
wurde erstellt und den Mitgliedern des JHA vorgelegt 

- der nächste UA findet am 23.02.10 statt 
UA Finanzen (Herr Nagel) 
- die Vergabe der Mittel zur Projektförderung I. Quartal aus der Richtlinie zur Förderung 

der Jugendarbeit in der Stadt Cottbus stand im Mittelpunkt der Arbeit des UA 
- Herr Nagel erläutert das Antragsvolumen und die Kriterien/ Begründungszusammenhän-

ge,  die zur  Entscheidungsfindung des UA geführt haben 
- Der UA Finanzen empfiehlt, dem JUKS e.V. zur Durchführung der Schülerkunsttage eine 

Förderung in Höhe von 1.400 € zur Verfügung zu stellen 
Der Jugendhilfeausschuss stimmte über die Empfehlung des UA Finanzen ab. 
         Abstimmung:  9–9–0–0 
AG nach § 78 SGB VIII-HzE: 
- keine für den JHA relevanten Themen 
- die nächste AG findet am 19.03.10 statt 
AG nach § 78 SGB VIII-JA/JSA: 
- Themenliste der Träger für JHA wurde besprochen, wird den JHA Mitgliedern zur Verfü-

gung gestellt 
- Netzwerk gesunde Kinder im LK Spree-Neiße stellte sich in der AG vor 
- Tour de Cottbus am 05.06.10 wurde vorgestellt, die Fachkräfte der JA/JSA werden sich 

aktiv daran beteiligen 
- JUKS e.V. feiert am 15.05. Geburtstag, alle sind herzlich eingeladen 
- Fachkonferenz am 25.02.: in Vorbereitung auf die in der TO angezeigten Diskussion wä-

re ein Thesenpapier der Verwaltung wünschenswert 
 
4. Informationen aus der Verwaltung 
Jahresarbeitsplanung für JHA (Frau Hansch) 
Themen der Träger und des UA JHP liegen vor, werden bis zum nächsten Ausschuss abge-
glichen und gegebenenfalls ergänzt. 
Schwerpunkte der  Diskussion: 
- die Themenliste des UA JHP stellt den Leitfaden für das Jahr 2010 dar, die Themen der 

Träger sind eingeflossen   
- die Themensammlung des UA JHP muss permanent aktualisiert und gegebenenfalls 

erweitert werden 
Herr Rothe bittet darum, zusätzlich zu der in der Liste aufgeführten Themen die Wahl eines 
neuen Mitgliedes für den UA JHP auf die TO JHA März  zu setzen 
 
Fachkonferenz sozialraumorientierte JA/JSA , Auftaktveranstaltung (Herr Weiße) 
Herr Weiße macht Ausführungen zu Zielen und Inhalten der Veranstaltung und lädt die Aus-
schussmitglieder und Träger der JA/JSA zum 25.02.10 in die Schule mit dem sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt „Lernen“, J.-H.- Pestalozzi,  ein. 
 
5. Informationen, Aussprachen bzw. Berichterstattungen zu inhaltlichen Themen 
- fachliche Informationen und Standpunkte zur Thematik „Babyklappe“ 
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Frau Schloßhauer erläuterte aus fachlicher Sicht die Thematik „Babyklappe“ 
 
Im Ergebnis der Diskussion wurde auf Antrag von Herrn Rothe über  folgende Position abge-
stimmt: Der JHA spricht sich gegen das Einrichten von Babyklappen in der Stadt Cottbus 
aus. Die  in der Stadt Cottbus installierten präventiven Angebote, Maßnahmen und Netzwer-
ke im Kinderschutz werden  befürwortet und unterstützt und sollen weiterentwickelt werden. 

Abstimmung:  9–9–0–0 
Festlegung:  
Herr Richter wird die Position des Ausschusses für die Stadtverordnetenversammlung formu-
lieren und Herr Nagel wird in Vertretung von Herrn Richter die Stellungnahme des JHA vor-
tragen.  
 
6. Vorlagen zur Entscheidung 
- Wahl eines stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedes des Jugendhilfeausschusses 
Es wird darüber abgestimmt, dass die Beschlussfassung in der SVV erfolgen soll 

Abstimmung:  9–9–0–0 
 
7. Verschiedenes 
- Frau Hansch/Frau Klaucke : Es wird ein Tag der offenen Tür im Fachbereich 51 anläss-

lich des 15 jährigen Bestehens des Jugendamtes in der Karl-Marx-Str.67 durchgeführt 
Zeitpunkt: 18.03.2010 von 10:00Uhr bis 18:00Uhr                                                            
Ort: im Foyer und 2. Etage des technischen Rathauses                                                       
Zu den Angeboten wird es im nächsten JHA weitere Informationen geben. 
 

- Frau Hansch informierte zum letzten Bildungsausschuss (Arbeitsergebnisse und künftige 
Arbeitsschwerpunkte von Sozialarbeit an Schulen (SaS) wurden dort vorgestellt), dabei 
wurden unklare  Interpretationen bezüglich der SaS des Trägers Miteinander GmbH 
durch Frau Hansch richtig gestellt. 
Die Verwaltung wurde durch den Bildungsausschuss beauftragt, die Anträge von vier 
Schulen auf jeweils eine Stelle SaS zu werten und zu beschreiben wie damit umzugehen 
ist.  
Herr Rothe bittet darum, dass der JHA weiterhin zu dieser Thematik informiert wird. 
 

- Herr Schick: informiert , dass Cottbus Finalstadt für eine  dreitägige Veranstaltung  
 „Mission Olympics“  sein wird 
Festlegung: im nächsten JHA wird Herr Schick das Projekt vorstellen 
 

- Herr Weiße: informiert über ein Treffen mit dem Bildungsminister zur Problematik Fahr-
kosten außerhalb der Schulzeiten für Kinder mit Behinderungen. Zu dieser Problematik 
hat es noch keine abschließende Lösung gegeben, es werden Abstimmungen zwischen 
MASF und MBJS erfolgen.  

 
- Herr Richter: erfragt ob die JHA Mitglieder darüber abstimmen sollten, dass alle vom JHA 

behandelten Vorlagen generell in die 2. Lesung zu geben sind 
Im Ergebnis der Diskussion zu dieser Thematik wird von der Abstimmung abgesehen, 
die Problematik soll in den Fraktionen durch die JHA Mitglieder thematisiert werden. 

- Herr Richter zieht den Vorschlag aus dem JHA vom 14.01. zurück, sich zur Rederechts-
regelung im Rahmen des JHA noch mal auszutauschen. Die Geschäftsordnung des JHA 
regelt das bereits. 

 
 
 
E. Richter         M. Kersten 
Vorsitzender des       Protokollantin  
Jugendhilfeausschusses 


